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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Winkelmesseinrich-
tung gemäß dem Patentanspruch 1.
�[0002] Winkelmesseinrichtungen, häufig auch Dreh-
geber genannt, dienen zur Messung von Drehbewegun-
gen eines drehbar gelagerten Körpers, insbesondere ei-
ner Welle, über eine oder mehrere Umdrehungen. Die
Drehbewegung wird dabei inkremental oder absolut er-
fasst. In Verbindung mit Zahnstangen und Zahnrädern
oder mit Gewindespindeln lassen sich mit einer Winkel-
messeinrichtung auch lineare Bewegungen messen.
�[0003] Über Anschlusskabel werden der Winkelmes-
seinrichtung eine Betriebsspannung zugeführt und die
Messsignale abgenommen und an eine Folgeelektronik
weitergeleitet. Hierzu ist bei bekannten Winkelmessein-
richtungen an einer Kappe der Winkelmesseinrichtung
eine Öffnung vorgesehen, durch die hindurch das An-
schlusskabel der Winkelmesseinrichtung zugeführt und
dort mit einer geeigneten elektrischen Anschlusseinheit
kontaktiert werden kann.
�[0004] Aus der EP 1 167 916 A1 der Anmelderin ist
eine Winkelmesseinrichtung mit einer Vorrichtung zur
Zugentlastung des Anschlusskabels bekannt. Dort wird
die Zugentlastung bzw. eine Fixierung des Anschlusska-
bels durch das Schließen eines Deckels erreicht.
�[0005] In der deutschen Offenlegungsschrift DE 199
13 262 A1 ist eine Winkelmesseinrichtung mit einer topf-
förmigen, hohlzylindrischen Kappe beschrieben. Das
Anschlusskabel der Winkelmesseinrichtung wird dort vor
der Herstellung einer Steckverbindung mit Hilfe eines
Halters zugentlastend fixiert, wobei ein Fixierbereich des
Anschlusskabels geklemmt wird.
�[0006] Aus der DE 296 24 207 U1 ist eine Winkelmes-
seinrichtung bekannt, bei der das Zugentlastungsteil für
das Anschlusskabel ein integraler Bestandteil des Ge-
häuses ist. Dabei ist das Anschlusskabel bereits vor dem
Herstellen einer Steckverbindung zwischen dem An-
schlusskabel und der Messelektronik der Winkelmes-
seinrichtung mechanisch gesichert.
�[0007] Die bekannten Winkelmesseinrichtungen ha-
ben den Nachteil, dass sie vergleichsweise schwierig zu
montieren sind. Insbesondere gilt dies, wenn eine Zug-
entlastungsvorrichtung erst nach der Herstellung der
Steckverbindung zwischen Anschlusskabel und der
Messelektronik der Winkelmesseinrichtung wirksam ist.
Darüber hinaus sind die bekannten Winkelmesseinrich-
tungen, insbesondere jene welche mit weniger schwie-
rigem Montageaufwand zusammenbaubar sind, mit Zug-
entlastungsvorrichtungen ausgestattet, die nur ver-
gleichsweise aufwändig herstellbar sind.
�[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Winkelmesseinrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die mit einfachen Mitteln eine zuverlässige und
schnelle Montage ermöglicht, wobei die Winkelmessein-
richtung eine robuste Bauweise aufweist.
�[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Schaffung einer Winkelmesseinrichtung mit den

Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
�[0010] Demnach wird zur Fixierung des Anschlusska-
bels bereits während der Montage durch ein Federele-
ment eine Kraft erzeugt, die das Anschlusskabel an die
Kappe drückt. Auf diese Weise wird das Anschlusskabel
in einem Kontaktbereich der Kappe form- und/�oder reib-
schlüssig an der Kappe befestigt. Damit ist das Anschlus-
skabel zum Beispiel zur weiteren Montage der Winkel-
messeinrichtung sicher fixiert.
�[0011] In einer bevorzugten Ausführungsvariante wird
nach erfolgter Montage eines Deckels, das Anschlusska-
bel, das einen Fixierbereich, etwa eine Crimphülse, auf-
weist, nicht nur vom Federelement, sondern auch von
dem Deckel an die Kappe gedrückt.
�[0012] Mit Vorteil besteht das Federelement aus ei-
nem gebogenen Stahlblech, insbesondere Federstahl-
blech. Dadurch ist eine hohe Elastizität des Federele-
ments gegeben. Die Kappen werden üblicherweise
durch ein Gussverfahren hergestellt, so dass als Werk-
stoffe hierfür beispielsweise Aluminiumlegierungen oder
Kunststoffe in Betracht kommen. Dies Materialien ver-
formen sich aber bereits bei vergleichsweise geringen
Spannungen bzw. Belastungen plastisch, so dass mit
Vorteil das Material des Federelements von dem Werk-
stoff der Kappe verschieden ist.
�[0013] Durch die hohe elastische Verformbarkeit des
Federelements ist eine sichere Fixierung des Anschlus-
skabels während der Montage möglich, auch wenn der
Außendurchmesser des Anschlusskabels beispielswei-
se im Bereich der Crimphülse starken Maßtoleranzen
unterliegt. Die Andrückkraft ist, bedingt durch die Feder-
eigenschaften, einerseits stets ausreichend groß und an-
dererseits immer unter der maximal zulässigen Bela-
stung etwa für die Crimphülse oder die Kappe. In der
erfindungsgemäßen Winkelmesseinrichtung können al-
so vergleichsweise kostengünstig hergestellte Anschlus-
skabel mit großen Maßtoleranzen in deren Fixierberei-
chen verwendet werden.
�[0014] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind den abhängigen Ansprüchen zu entnehmen.
�[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden bei der nachfolgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels anhand der Figuren deutlich werden.
�[0016] Es zeigen: �

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Winkel-
messeinrichtung,

Figur 2a eine Draufsicht auf die Kappe ohne den ge-
öffneten Deckel, gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel

Figur 2b eine Schnittdarstellung einer Kappe mit an-
gefedertem Anschlusskabel und ohne den
geöffneten Deckel, gemäß dem ersten Aus-
führungsbeispiel,

Figur 3a eine Seitenansicht eines Federelements,
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gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel,

Figur 3b eine Draufsicht auf das Federelements, ge-
mäß dem ersten Ausführungsbeispiel,

Figur 3c eine perspektivische Ansicht des Federele-
ments, gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel,

Figur 4 eine perspektivische Teilschnittdarstellung
eines Deckels, gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel,

Figur 5a eine Seitenansicht eines Federelements,
gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel,

Figur 5b eine Draufsicht auf das Federelement, ge-
mäß dem zweiten Ausführungsbeispiel,

Figur 5c eine perspektivische Ansicht des Federele-
ments, gemäß dem zweiten Ausführungs-
beispiel,

Figur 6a eine Schnittdarstellung einer Kappe mit an-
gefedertem Anschlusskabel und ohne den
geöffneten Deckel, gemäß dem zweiten
Ausführungsbeispiel,

Figur 6b eine Draufsicht auf die Kappe ohne den ge-
öffneten Deckel, gemäß dem zweiten Aus-
führungsbeispiel,

Figur 7 eine Draufsicht auf die Kappe ohne den ge-
öffneten Deckel, gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel.

�[0017] Die in der Figur 1 dargestellte Winkelmessein-
richtung weist eine Welle 7 zum Anschluss an einen zu
messenden Körper auf. Die Verbindung zwischen der
Welle 7 und dem zu messenden Körper wird beispiels-
weise mit einem durch die Welle 7 ragenden Verbin-
dungsmittel in Form einer Befestigungsschraube reali-
siert.
�[0018] Die Winkelmesseinrichtung selbst wird über ei-
nen Grundkörper 6 an einem weiteren Körper befestigt.
Der zu messende Körper ist beispielsweise eine Motor-
welle und der weitere Körper ein stationäres Motorge-
häuse. Winkelmesseinrichtungen, die für diese Anwen-
dungen konzipiert sind werden auch häufig als Drehge-
ber bezeichnet.
�[0019] In bekannter Weise ist die Welle 7 im Grund-
körper 6 drehbar gelagert, wobei an der Welle 7 eine im
Inneren der Winkelmesseinrichtung angeordneten Co-
descheibe befestigt ist und/�oder die Welle 7 über ein Ge-
triebe eine oder mehrere Codescheiben antreibt. Die Co-
descheibe wird im gezeigten Beispiel lichtelektrisch von
einer Abtasteinrichtung abgetastet. Entsprechende licht-
empfindliche Detektoren befinden sich auf einer Leiter-

platte, auf der unter anderem elektrische Bauelemente
zur Signalformung - beispielsweise Verstärkung und Di-
gitalisierung - der von den Detektoren gelieferten Abtast-
signalen angeordnet sind. Auf der Leiterplatte befindet
sich neben dieser Messelektronik weiterhin ein elektri-
scher Anschluss einer Steckverbindung, im vorgestellten
Ausführungsbeispiel eine Buchse. Der Gegenanschluss
dieser im Inneren der Winkelmesseinrichtung liegenden
Steckverbindung, hier ein Stecker, ist an einem nach au-
ßen führenden Anschlusskabel 3 befestigt. Das An-
schlusskabel 3 ist zu sicheren Signalübertragung ge-
schirmt ausgeführt.
�[0020] Zum Schutz der Winkelmesseinrichtung und
deren Messelektronik ist eine topfförmige Kappe 1 vor-
gesehen, welche über den Umfang klemmend am
Grundkörper 6 befestigt ist. Im dargestellten Beispiel ist
diese Verbindung eine Pressverbindung.
�[0021] Ferner weist die Winkelmesseinrichtung einen
Deckel 2 auf, der durch eine Schraube 5 an der Kappe
1 befestigt ist.
�[0022] In den Figuren 2a und 2b ist die Kappe 1 der
Winkelmesseinrichtung aus der Figur 1 separat darge-
stellt. Auf diese Figuren wird nachfolgend zusätzlich zur
Figur 1 Bezug genommen.
�[0023] In der Figur 2a ist die Kappe 1 ohne aufgesetz-
tem Deckel 2 dargestellt. Das Anschlusskabel 3 weist an
einem Ende einen Fixierbereich auf, der im gezeigten
Ausführungsbeispiel als eine elektrisch leitende Crim-
phülse 3.1 ausgestaltet ist, welche mit dem Schirm des
Anschlusskabels 3 in elektrischer Verbindung steht. Aus
der Crimphülse 3.1 ragen die einzelnen Adern des An-
schlusskabels 3 heraus, die in der Figur 2a durch Striche
schematisch dargestellt sind. Am Ende der Adern befin-
det sich ein Stecker, der in der Figur 2a nicht gezeigt ist.
�[0024] Die topfförmige Kappe 1 weist eine im Wesent-
liche hohlzylindrische Form auf, wobei eine Stirnfläche
des Hohlzylinders völlig offen ist. Die entsprechend ge-
genüberliegende Stirnfläche, auch als Rückwand be-
zeichnet, weist eine außermittige Öffnung 1.1 auf. Diese
Öffnung 1.1 ist vollständig außerhalb des Mittelpunktes
M der Rückwand angeordnet, d. h. der Rand der Öffnung
1.1 umschließt nicht den Mittelpunkt M. Zum einfachen
Anschluss und Auswechseln des Anschlusskabels 3
werden die Adern und der Stecker durch diese Öffnung
1.1 der Kappe 1 geführt, so dass der Stecker in eine
Buchse, welche an einer Leiterplatte innerhalb der Win-
kelmesseinrichtung angeordnet ist, gesteckt werden
kann.
�[0025] An dessen Fixierbereich bzw. an dessen Crim-
phülse 3.1 wird das Anschlusskabel 3 bereits bei geöff-
netem Deckel 2 mit Hilfe eines Federelements 4 zur Zug-
entlastung an der Kappe 1 festgelegt, wobei ein Anschlag
1.6 an der Kappe 1 eine einfache Platzierung der Crim-
phülse 3.1 an einem vorgesehenen Kontaktbereich 1.3
der Kappe 1 ermöglicht. Zur Fixierung des Anschlusska-
bels 3 bei geöffnetem Deckel 2 ist demnach das Feder-
element 4 an der Kappe 1 befestigt.
�[0026] In den Figuren 3a bis 3c ist das Federelement
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4 gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel dargestellt.
Das Federelement 4 ist als ein einstückiges Blechteil
ausgeführt, welches durch ein Biegverfahren hergestellt
wird. Nach dem Biegen des hier 0,5 mm starken Feder-
stahlbleches entsteht ein Federelement 4, welches eine
Zunge 4.1, zwei Haltekrallen 4.2 und einen Stützwinkel
4.3 umfasst.
�[0027] In der Figur 2b ist die Befestigung des Feder-
elements 4 an der Kappe 1 im Detail zu sehen. Im Zuge
der Montage des Federelements 4 an die Kappe 1 wird
zunächst der Stützwinkel 4.3 des Federelements 4 durch
einen Schlitz 1.5 der Kappe 1 geführt, so dass die beiden
Haltekrallen 4.2 des Federelements 4 vorgespannt die
Innenwand des Schlitzes 1.5 berühren. Danach wird in
einem Klemmbereich 1.4 der Kappe 1 eine plastische
Verformung durch Eintreiben eines Meißels vorgenom-
men, so dass Material der Kappe 1 teilweise in den
Schlitz 1.5 fließt. Nach diesem Prozess ist das Federele-
ment 4 spielfrei an der Kappe 1 festgelegt.
�[0028] Wenn die Crimphülse 3.1 bzw. das Anschlus-
skabel 3 an der Kappe 1 festgelegt werden soll, wird die
Crimphülse 3.1 entgegen dem Federdruck an den Kon-
taktbereich 1.3 gedrückt, so dass das Anschlusskabel 3
vom Federelement 4 gehalten wird, wenn die Crimphülse
3.1 den Kontaktbereich1.3 berührt.
�[0029] Durch das Federelement 4 ist somit eine Kraft
erzeugbar, die bezüglich des Anschlusskabels 3 eine ra-
diale Richtungskomponente aufweist, wobei durch diese
Kraft das Anschlusskabel 3 an die Kappe 1 gedrückt wird.
Auf diese Weise wird das Anschlusskabel 3 in einem
Kontaktbereich 1.3 der Kappe 1 form- und reibschlüssig
an der Kappe 1 befestigt. Eine am Anschlusskabel 3 au-
ßerhalb der Winkelmesseinrichtung angreifende Zug-
kraft wird dadurch nicht auf die Steckverbindung über-
tragen.
�[0030] Die form- und reibschlüssige Befestigung des
Anschlusskabels 3 an der Kappe 1 bei geöffnetem Dek-
kel 2 dient in erster Line zur einfachen Montage der Win-
kelmesseinrichtung, insbesondere zur einfachen Her-
stellung der Steckverbindung zwischen dem Anschlus-
skabel 3 und der Leiterplatte im Inneren der Winkelmes-
seinrichtung. Nachdem die Steckverbindung hergestellt
ist, wird der Deckel 2 an der Kappe 1 befestigt. Zu diesem
Zweck wird die Schraube 5 durch ein entsprechendes
Loch im Deckel 2 gesteckt und in eine zentrale Bohrung
1.2 der Kappe 1, welche ein Innengewinde aufweist, ge-
dreht.
�[0031] In der Figur 4 ist eine perspektivische Teil-
schnittdarstellung des Deckels 2, wie er an der Kappe 1
montiert ist, gezeigt. Der Deckel 2 dient unter anderem
dazu die Öffnung 1.1 in der Kappe 1 zu verschließen.
Ferner umschließt der Deckel 2 auch die Crimphülse 3.1,
den Kontaktbereich 1.3 an der Kappe 1 und das Feder-
element 4. Die vom Deckel 2 umschlossen Bauelemente
sind durch den Deckel 2 allseitig zumindest staubdicht
gegenüber der Umgebung abgedeckt und gegen elek-
tromagnetische Felder abgeschirmt. Um eine dichte Ver-
bindung zwischen dem Deckel 2 und der Rückwand der

Kappe 1 zu schaffen, erstrecken sich die seitlichen Rän-
der des Deckels 2 bis auf die Oberfläche der Rückwand
bzw. bis zur Seitenwand der Kappe 1.
�[0032] Durch die spezielle Ausgestaltung des Deckels
2 wird auf die Crimphülse 3.1 auch vom geschlossenen
Deckel 2 eine Kraft eingeleitet, welche die Crimphülse
3.1 gegen den Kontaktbereich 1.3 drückt und somit eine
erhöhte Kontaktsicherheit der Schirmanbindung ge-
währleistet. Mit anderen Worten wird nach dem Schlie-
ßen des Deckels 2 durch diesen eine Kraft erzeugt, wel-
che das Anschlusskabel 3 zur weiteren Zugentlastung
an die Kappe 1 drückt. Durch diese Maßnahme werden
die zulässigen Zugkräfte für die Zugentlastung erhöht.
�[0033] Die Crimphülse 3.1 ist, wie bereits erwähnt
elektrisch leitend, und ist zur sicheren und einfachen Be-
festigung am Kontaktbereich 1.3 der Kappe 1 durch das
Federelement 4 und durch den Deckel 2 geklemmt. Der
Kontaktbereich 1.3 ist an die Form der Hülse 3.1 ange-
passt. Die Crimphülse 3.1 stellt somit eine elektrische
Verbindung zwischen dem Schirm des Anschlusskabels
3 und der Kappe 1 samt Deckel 2 her. Die Kappe 1 ist
dadurch über das Anschlusskabel 3 auf einfache Weise
mit dem Bezugspotential einer Folgeelektronik (Zähler,
Steuerung) verbindbar. Als Material für die Kappe 1, wie
auch für den Deckel 2, wurde im gezeigten Ausführungs-
beispiel eine Aluminium-�Druckguss-�Legierung gewählt.
Alternativ dazu kann aber auch beispielsweise ein elek-
trisch leitender Kunststoff oder ein elektrisch leitend be-
schichteter Kunststoff- insbesondere ein Spritzgussteil
verwendet werden.
�[0034] In den Figur 5a bis 5c ist das Federelement 40
gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel dargestellt.
Das Federelement 40 ist auch in diesem Beispiel als ein
einstückiges Blechteil aus Federstahlblech ausgeführt,
welches durch ein Biegverfahren hergestellt wird. Das
Federelement 40 umfasst eine Zunge, 40.1, eine Halte-
kralle 40.2, einen Stützwinkel 40.3 und einen Stützsteg
40.4.
�[0035] Gemäß der Figur 6a wird in der Rückwand der
Kappe 10 eine weitere außermittige Öffnung dadurch ge-
bildet, dass in der Rückwand ein Steg 10.7 aufgebördelt
worden ist. Durch diese spezielle Ausgestaltung der Kap-
pe 10 entsteht eine U-�förmige Form zur Aufnahme der
Crimphülse 30.1. Dadurch wird der Kontaktbereich 10.3
im Vergleich zu dem ersten Ausführungsbeispiel vergrö-
ßert. Zur Montage des Federelements 40 wird auch im
zweiten Ausführungsbeispiel der Stützwinkel 40.3 des
Federelements 40 durch den Schlitz 10.5 gesteckt. Al-
lerdings stützt sich hier die Haltekralle 40.2 an einer In-
nenwand eines weiteren Schlitzes 10.8 ab. Diese Aus-
führungsbeispiel zeigt auch, dass es nicht zwingend er-
forderlich ist, dass die Öffnung 10.1 und der Schlitz 10.5
in der Rückwand der Kappe 10 jeweils als separate Öff-
nungen ausgebildet sein müssen. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist nämlich eine Verbindung zwischen der
Öffnung 10.1 und dem Schlitz 10.5 gegeben. Der Schlitz
10.5 und die Öffnung 10.1 können also auch zusammen-
gefasst als ein Durchstich gesehen werden.
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�[0036] Durch die spezielle Gestaltung des Federele-
ments 40 wird eine vorgespannte Anordnung des Feder-
elements 40 an der Kappe 10 erreicht, insbesondere da-
durch, dass die Federkraft der Haltekralle 40.2 der Fe-
derkraft des Stützsteges 40.4 entgegenwirkt.
�[0037] In der Figur 6b ist ein Draufsicht auf die Kappe
10 samt Anschlusskabel 30 gezeigt in einer Montage-
phase, in welcher der Deckel 2 noch nicht geschlossen
bzw. aufgesetzt ist. In der Figur 6b, wie auch in der Figur
6a, ist zu erkennen, dass die Crimphülse 30.1 des An-
schlusskabels 30 durch die Zunge 40.1 des Federele-
ments 40 an die Kappe gedrückt wird. Wenn also die
Crimphülse 30.1 entsprechen positioniert ist, wird auch
hier zur Fixierung des Anschlusskabels 30 durch das Fe-
derelement 40 eine Kraft erzeugt, die bezüglich des An-
schlusskabels 30 eine radiale Richtungskomponente
aufweist. Durch diese Kraft wird das Anschlusskabel 30
an die Kappe 10 gedrückt, so dass das Anschlusskabel
30 im Kontaktbereich 10.3 der Kappe 10 form- und reib-
schlüssig an der Kappe 10 befestigt ist.
�[0038] Nach der Herstellung der Steckverbindung zwi-
schen dem Stecker des Anschlusskabels 30 und der
Buchse auf der Leiterplatte der Winkelmesseinrichtung
kann auch hier der Deckel 2 aufgesetzt werden, der die
gleichen Funktionen wie im ersten Ausführungsbeispiel
aufweist.
�[0039] In der Figur 7 ist eine Draufsicht auf die Kappe
11, gemäß einem dritten Ausführungsbeispiel gezeigt,
ohne den (geöffnetem) Deckel 2. Auch in diesem Beispiel
drückt das Federelement 41 die Crimphülse 31.1 des
Anschlusskabels 31 an die Kappe 11. Allerdings weist
hier das Federelement 41 eine Nase 41.5 auf, die in axia-
ler Richtung bezüglich des Anschlusskabels 31 über die
Crimphülse 31.1 hinaus ragt. Diese Nase 41.5 weist fe-
mer einen Vorsprung auf, der in radialer Richtung bezüg-
lich des Anschlusskabels 31 zur Mitte des Anschlusska-
bels 31 hin gerichtet ist. Durch die Federkraft des Feder-
elements 41 wird der radial gerichtete Vorsprung in die
weiche Außenisolierung des Anschlusskabels 31 ge-
drückt. Dabei berührt der Vorsprung den Rand der Cr-
imphülse 31.1. Auf diese Weise wird durch die Nase 41.5
eine formschlüssige Zugentlastung bzw. Sicherung des
Anschlusskabels 31 gegenüber Axialverschiebungen er-
reicht. Insgesamt ist das Anschlusskabel 31 auch in die-
sem Beispiel form- und reibschlüssig gesichert, nach-
dem ja durch das Federelement 41 auch eine Andrück-
kraft an die Kappe 11 erzeugt wird, woraus letztlich eine
Reibkraft resultiert.

Patentansprüche

1. Winkelmesseinrichtung mit

- einer Kappe (1; 10; 11),
- einem Anschlusskabel (3; 30; 31), und
- einem Federelement (4; 40; 41), welches eine
Zunge (4.1, 40.1) umfasst und an der Kappe (1;

10; 11) angeordnet ist,

wobei zur Fixierung des Anschlusskabels (3; 30; 31)
durch das Federelement (4; 40; 41) eine Kraft er-
zeugbar ist, die bezüglich des Anschlusskabels (3;
30; 31) eine radiale Richtungskomponente aufweist,
wobei durch diese Kraft das Anschlusskabel (3; 30;
31) von der Zunge (4.1, 40.1) an die Kappe (1; 10;
11) gedrückt wird, so dass das Anschlusskabel (3;
30; 31) in einem Kontaktbereich (1.3; 10.3) der Kap-
pe (1; 10; 11) form- und/�oder reibschlüssig an der
Kappe (1; 10; 11) befestigt ist.

2. Winkelmesseinrichtung gemäß dem Anspruch 1,
wobei die Kappe (1; 10; 11) eine Öffnung (1.1; 10.1)
durch welche das Anschlusskabel (3; 30; 31) geführt
ist aufweist, und nach dem Schließen eines Deckels
(2) der Deckel (2) die Öffnung (1.1; 10.1) und den
Kontaktbereich (1.3; 10.3) gegenüber der Umge-
bung abdeckt.

3. Winkelmesseinrichtung gemäß dem Anspruch 2,
wobei nach dem Schließen des Deckels (2) durch
den Deckel (2) eine Kraft erzeugbar ist, welche das
Anschlusskabel (3; 30; 31) zur weiteren Zugentla-
stung an die Kappe (1; 10; 11) drückt.

4. Winkelmesseinrichtung gemäß dem Anspruch 3,
wobei das Anschlusskabel (3; 30; 31) einen Fixier-
bereich (3.1) aufweist, und die Kräfte, welche vom
Federelement (4; 40; 41) und vom Deckel (2) erzeugt
werden zum Herstellen der form- und/�oder reib-
schlüssiger Verbindung des Fixierbereichs (3.1) mit
dem Kontaktbereich (1.3; 10.3) der Kappe (1; 10;
11) dienen.

5. Winkelmesseinrichtung gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Federelement (4; 40;
41) aus einem gebogenen Stahlblech, insbesondere
Federstahlblech, besteht.

6. Winkelmesseinrichtung gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Federelement (4; 40;
41) einstückig ausgestaltet ist.

7. Winkelmesseinrichtung gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Federelement (4; 40;
41) Haltekrallen (4.2; 40.2) aufweist.

8. Winkelmesseinrichtung gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Federelement (4; 40;
41) an der Kappe (1; 10; 11) durch eine Klemmver-
bindung befestigt ist.

9. Winkelmesseinrichtung gemäß dem Anspruch 8,
wobei die Kappe (1; 10; 11) zur Sicherung der Be-
festigung des Federelements (4; 40; 41) im Bereich
(1.4) der Klemmverbindung plastisch verformt ist.
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Claims

1. Angular position measuring device with

• a cap (1; 10; 11)
• a connection cable (3; 30; 31) and
• a spring element (4; 40; 41) which comprises
a tongue (4.1, 40.1) and is arranged on the cap
(1; 10; 11),

wherein to secure the connection cable (3; 30; 31),
a force can be generated by the spring element (4;
40; 41), which has a radial direction component with
respect to the connection cable (3; 30; 31), wherein
through this force the connection cable (3; 30; 31) is
pressed by the tongue (4.1, 40.1) against the cap (1;
10; 11), so that the connection cable (3; 30; 31) is
fastened by positive and/or frictional engagement on
the cap (1; 10; 11) in a contact region (1.3; 10.3) of
the cap (1; 10; 11).

2. Angular position measuring device according to
claim 1, wherein the cap (1; 10; 11) has an opening
(1.1; 10.1), through which the connection cable (3;
30; 31) is guided, and after closure of a cover (2),
the cover (2) screens the opening (1.1; 10.1) and the
contact region (1.3; 10.3) from the surrounding area.

3. Angular position measuring device according to
claim 2, wherein after closure of the cover (2), a force
can be generated by the cover (2) that presses the
connection cable (3; 30;�31) against the cap (1; 10;
11) for further strain relief.

4. Angular position measuring device according to
claim 3, wherein the connection cable (3; 30; 31) has
a fastening region (3.1), and the forces that are gen-
erated by the spring element (4; 40; 41) and the cover
(2) serve to create a connection of the fastening re-
gion (3.1) to the contact region (1.3; 10.3) of the cap
(1: 10; 11) by positive and/or frictional engagement.

5. Angular position measuring device according to one
of the preceding claims, wherein the spring element
(4; 40; 41) is made from a bent steel plate, in partic-
ular spring steel plate.

6. Angular measuring device according to one of the
preceding claims, wherein the spring element (4; 40;
41) is configured in one piece.

7. Angular measuring device according to one of the
preceding claims, wherein the spring element (4; 40;
41) has holding claws (4.2; 40.2).

8. Angular measuring device according to one of the
preceding claims, wherein the spring element (4; 40;
41) is fastened to the cap (1; 10; 11) by a clamping

joint.

9. Angular measuring device according to claim 8,
wherein the cap (1; 10; 11) is plastically deformed in
the region (1.4) of the clamping joint to secure the
fastening of the spring element (4; 40; 41).

Revendications

1. Dispositif de mesure d’angle qui comprend :�

- un capot (1 ; 10 ; 11),
- un câble de raccordement (3 ; 30 ; 31),
- un élément élastique (4 ; 40 ; 41) qui présente
une languette (4.1, 40.1) et qui est monté sur le
capot (1 ; 10 ; 11),

étant précisé que pour fixer le câble de raccordement
(3 ; 30 ; 31) par l’élément élastique (4 ; 40 ; 41), il
peut être produit une force qui présente par rapport
au câble de raccordement (3 ; 30 ; 31) une compo-
sante en direction radiale et qui par la languette (4.1,
40.1) applique en pression sur le capot (1 ; 10 ; 11)
le câble de raccordement de sorte que celui-�ci est
fixé avec verrouillage par friction et/ou par combinai-
son de formes dans une zone de contact (1.3 ; 10.3)
du capot (1 ; 10 ; 11).

2. Dispositif de mesure d’angle selon la revendication
1, caractérisé en ce que  le capot (1 ; 10 ; 11) pré-
sente une ouverture (1.1 ; 10.1) à travers laquelle
passe la câble de raccordement (3 ; 30 ; 31) et qu’un
couvercle (2), en se fermant, pour recouvrir l’ouver-
ture (1 .�1 ; 10.1) et la zone de contact (1.3 ; 10.3) en
les séparant de l’environnement.

3. Dispositif de mesure d’angle selon la revendication
2, caractérisé en ce que  par le couvercle (2), après
fermeture de celui-�ci, il peut être produit une force
qui applique le câble de raccordement (3 ; 30 ; 31)
sur le capot (1 ; 10 ; 11) pour décharger ce câble
davantage des tractions.

4. Dispositif de mesure d’angle selon la revendication
3, caractérisé en ce que  le câble de raccordement
(3 ; 30 ; 31) présente une zone de fixation (3.1) et
que les forces produites par l’élément élastique (4 ;
40 ; 41) et par le couvercle (2) vont servir à établir
la liaison, avec verrouillage par combinaison de for-
mes et/ou par friction, de la zone de fixation (3.1)
avec la zone de contact (1.3 ; 10.3) du capot (1 ; 10 ;
11).

5. Dispositif de mesure d’angle selon une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que  l’élé-
ment élastique (4 ; 40 ; 41) est en tôle d’acier pliée,
notamment en tôle d’acier pour ressort.
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6. Dispositif de mesure d’angle selon une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que  l’élé-
ment élastique (4 ; 40 ; 41) est monobloc.

7. Dispositif de mesure d’angle selon une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que  l’élé-
ment élastique (4 ; 40 ; 41) présente des griffes de
maintien (4.2 ; 40.2).

8. Dispositif de mesure d’angle selon une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que  l’élé-
ment élastique (4 ; 40 ; 41) est fixé au capot (1 ; 10 ;
11) par une liaison par serrage.

9. Dispositif de mesure d’angle selon la revendication
8, caractérisé en ce que  le capot (1 ; 10 ; 11), afin
de sécuriser la liaison de l’élément élastique (4 ; 40 ;
41) est déformé plastiquement dans la zone (1.4) de
la liaison par serrage.
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